
Am 2. April begann der deutsch-polnische Tanz-
austausch. Auf dem Breslauer Bahnhof wurde die
deutsche Gruppe, bestehend aus elf Teilnehmern,
von Magda, einer jungen Frau, die die kommenden
Tage für uns dolmetschen sollte, abgeholt. Erleichtert
stellten wir fest, dass die Jugendkunstschule direkt
beim Bahnhof lag, wir dort sogar unterkommen
sollten. Unsere Räume befanden sich im obersten
Stockwerk, gleich über den Kursräumen. Wir hatten
Zeit zum Auspacken und durften anschließend die
polnischen Schüler kennenlernen. Sie machten einen
sehr aufgeschlossenen, netten Eindruck.
Anschließend begannen die ersten Tanzübungen,
während ringsum Fotos geschossen wurden. Vor
allem die Arbeit im Fotolabor war anfangs wegen
dem Zeitdruck - wir hatten fünf Nachmittage, um
eine Ausstellung fertigzustellen - und Verständigungs-
problemen etwas schwierig, doch konnten wir glück-
licherweise diese Hindernisse bewältigen. Vorerst
blieb aber wenig Zeit, um die nähere Umgebung zu
beäugen.
Nach einigen gemeinsamen Mahlzeiten und Aus-
flügen mit unseren Gastgebern, bemerkten wir, wie
sich das Band zwischen uns festigte, wie zum Teil
verborgene Sprachkenntnisse sowie Gemeinsam-
keiten und Sympathien entdeckt wurden.
Unsere Freizeit nutzten wir um zusammen Breslau
zu entdecken. Gemeinsam ergründeten wir tagsüber
u.a. die Innenstadt, dunkle Bergstollen, Burgruinen,
kilometerlange Wanderwege an Abgründen entlang
sowie ein herrliches Schloss mit dazugehörigem
Museum und Garten, welches sich in Ksiaz befindet.
Am Abend zeigten uns unsere neuen Freunde ihre
Lieblingscafés oder besuchten mit uns Theater-
aufführungen, die z.T. direkt in der Jugendkunst-
schule stattfanden. Als sich das Programm schließlich
dem Ende neigte, wurden zuerst die Fotos aus-
gestellt, dann die einstudierte Choreographie dem
Publikum vorgeführt.
Am 8. April machten wir uns in aller Früh zum Bahn-
hof auf, und nahmen dort von unseren Gastgebern
Abschied.
Abgesehen von den rein technischen Kenntnissen,
die ich gewonnen habe, kann ich persönlich gesehen,
den Austausch als eine sehr wertvolle Erfahrung
verbuchen. Ich habe auf beiden Seiten nette
Menschen kennengelernt, mit denen ich mich heute
noch in Kontakt befinde.
Hung
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